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44 Adelbodmer Hiimatbrief Nr. 80

Alte Wörter und Redensarten
Das Wörterbuch «Adelbodetütsch» ist nicht ganz vollständig; es wird zurzeit

überarbeitet. Hier wiederum einige Wörter, die Christian Bärtschi für die

Neuherausgabe 2019 zusammengetragen hat.

etlege Zaun im Herbst von den Zaunpfosten lösen und
zu Boden legen

Fazikus m. Possenreisser, Hanswurst
Gmaach s. Raum (in der Sennhütte): Cheesgmaach

gässlet lisme bestimmtes Strickmuster: zwei rechts, zwei links
Gritta w. Spreizung, gespreizter Gang
Grotzli s. kleines schiefgewachsenes Tannenbäumchen
naascht wirklich, wahrlich. Isch das naascht ä Schöna Taag!
Rick m. Aufhänger am Kleidungsstück
twäga anwesend. Ig ha gchlopfet, aber niemer isch twäga

gsy-
versume sich aufhalten, Zeit verschwenden
vüür u viiiir nach und nach. Vüür u vüür het är due zueggää, dass

är gloge het.

wääger wahrlich, wirklich. Är ischt wääger ä gueta Maa

gsy'

Anekdoten:

Regen zur rechten Zeit
«Aber nät scho moere», meinte ein altes Weiblein, als man in der Kirche
nach einer Dürre um Regen betete. Es habe drum noch eine grosse
Wäsche am Seil, und die möchte es noch trocken «a Schärm» bringen!

Odipus
Der Kobi isch gyng nug bi sym alte Mueterli dehiime gsy. Är ischt aber
mit der Zyt schier lüteschücha u schwermüetiga worde u het gyng
minder gredt. Due siit ma öpper, är mangti allwäg zumene Psychiater
z gah fur sig Hilf z riiche. U wil ds Mueterli o nüt dergäge ghabe het,
het er sig imel uf ä Wääg gmacht zu däm Tokter. Wan due der Kobi
zruggchoe ischt, het ds Mueterli wele wüsse, was dä Seeletokter jitz
gmint hiigi. Är hiigi gsiit, das sygi allwäg der Odipus, het der Kobi
fürhabbröesmelet. «Ach tuma Züg» het ds Mueterli gsiit, «Odipus ol
Blödipus, d Huptsach ischt, we du dys Mueterli toll gääre hescht.»
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